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Führungsanspruch

Mit einem Vertrauensbeweis von
95,1 Prozent hat der Berliner Par-
teitag Kurt Beck zum neuen Vor-
sitzenden der SPD gewählt. 
Kurt Beck hat deutlich gemacht,
dass er ein selbstbewusster Vorsit-
zender sein wird: Einer, der für
Geschlossenheit und Selbstver-
trauen sorgen will. Einer, der sich
auch maßgeblich in die Tagespoli-
tik einschalten wird. Kurt Beck
garantiert Verlässlichkeit gegenü-
ber unserem Koalitionspartner
und zugleich die Erkennbarkeit
der SPD in der großen Koalition. 
Doch zeigen die letzten Monate
auch: So wichtig der Einzelne ist,
die SPD lebt nicht nur durch ihre
Führungspersönlichkeiten. Sie
lebt durch all die Genossinnen
und Genossen, die sich tagtäglich
vor Ort für eine gerechtere Gesell-
schaft einsetzen. 
Gemeinsam haben wir die letzten
schwierigen Monate gemeistert.
Gemeinsam mit Kurt Beck wer-
den wir den Führungsanspruch
der Sozialdemokratie für eine Po-
litik der Gerechtigkeit in Deutsch-
land weiter eindeutig formulie-
ren und angehen.
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Ludwig Stiegler, MdB
Landesvorsitzender der BayernSPD

Wir arbeiten, damit die Welt feiern kann
WWeennnn aamm 99.. JJuunnii ddiiee FFuußßbbaallllwweellttmmeeiisstteerrsscchhaafftt iinn MMüünncchheenn eerrööffffnneett wwiirrdd,, sstteehhtt nneebbeenn vviieell PPrroommiinneennzz vvoorr aalllleemm uunn--
sseerree NNaattiioonnaallmmaannnnsscchhaafftt iimm MMiitttteellppuunnkktt.. AAuucchh iinn NNüürrnnbbeerrgg wweerrddeenn FFuußßbbaallllssttaarrss aauuss aalllleerr WWeelltt ddiiee EEmmoottiioonneenn vvoonn
MMiilllliioonneenn ZZuusscchhaauueerrnn bbeewweeggeenn.. DDaabbeeii ssiinndd eess vviieell mmeehhrr MMeennsscchheenn,, oohhnnee ddiiee ddiieessee WWMM nniicchhtt mmöögglliicchh wwäärree..

Für die bayerische SPD ist deshalb
die Polizistin, die im Frankenstadion
für die Sicherheit mitverantwortlich
ist, genauso wichtig wie die Spieler
auf dem Rasen. Und der Münchner
U-Bahn-Fahrer, der unzählige Fans
zur Arena fährt, macht die WM eben-
so zum Erfolg wie Organisationschef
Franz Beckenbauer. 
„Auch Köche, Hotel- und Bedienungs-
personal arbeiten immer dann,
wenn andere feiern“, erinnert HHaannss
HHaarrttll, Vorsitzender der Gewerkschaft
Nahrung, Genuss, Gaststätten (NGG)
in Bayern. Gerade im Gastgewerbe
stehen die Beschäftigten unter ho-
hem Druck: Auf der einen Seite wer-
den Spitzenleistung bei extrem ho-
hen Arbeitzeiten verlangt, auf der
anderen Seite lassen die Arbeitgeber
ihre Mitarbeiter seit fast anderthalb
Jahren ohne tarifliche Mindestabsi-
cherung arbeiten. Zudem sind
Schwarzbeschäftigung und „Sklaven-

löhne“ von 3,50 Euro an der Tages-
ordnung. In der Arbeitswelt ist
Deutschland also noch nicht an allen
Stellen weltmeisterlich.
Allen Beschäftigten bietet der DGB

während der Fußballweltmeister-
schaft jede Menge Service an.  n

Mehr dazu unter www.wm.dgb.de oder bei DGB-

WM-Hotline zum Ortstarif: 0 18 01 / 44 22 88

BayernMorgenRot: CSU-Vorherrschaft überwinden!

Die unter 45-jährigen Mandats- und
Funktionsträger der „Next Genera-
tion“ zeigten sich optimistisch: Die
Stoiber-Feigling-Krise hat die Ver-
wundbarkeit der CSU deutlich ge-
macht, die BayernSPD hingegen hat

sich strukturell stabilisiert. So arbei-
ten die Mandatsträger in Kommu-
nen, Land, Bund und Europa besser
vernetzt. Die Basis wird stärker ein-
bezogen, und die Medienarbeit ist
professioneller geworden.

Florian Pronold (ganz links) bei der Auftaktveranstaltung der „Next Generation“ in München.

DDiiee VViissiioonn lleeuucchhtteett iinn ssttrraahhlleennddeemm MMoorrggeennRRoott:: EEiinn ssoozziiaallddeemmookkrraattiisscchheerr MMii--
nniisstteerrpprräässiiddeenntt iinn BBaayyeerrnn –– ddiiee SSPPDD aallss MMeehhrrhheeiittssppaarrtteeii iimm MMaaxxiimmiilliiaanneeuumm..
„„WWaarruumm ssoollllttee uunnss iinn ddeenn nnääcchhsstteenn eeiinn bbiiss zzwweeii JJaahhrrzzeehhnntteenn nniicchhtt ggeelliinnggeenn,,
wwaass SSoozziiaallddeemmookkrraatteenn zzuumm BBeeiissppiieell iinn RRhheeiinnllaanndd--PPffaallzz ooddeerr zzuulleettzztt iinn SSaallzz--
bbuurrgg ggeesscchhaafffftt hhaabbeenn??““ eerrööffffnneettee BBaayyeerrnnSSPPDD--VViizzee uunndd BBuunnddeessttaaggss--LLaannddeess--
ggrruuppppeenncchheeff FFlloorriiaann PPrroonnoolldd kkäämmppffeerriisscchh ddiiee IInniittiiaallvveerraannssttaallttuunnggeenn ddeerr
„„NNeexxtt GGeenneerraattiioonn““ iinn MMüünncchheenn,, NNüürrnnbbeerrgg,, WWüürrzzbbuurrgg uunndd RReeggeennssbbuurrgg.. DDiiee
AAuuffggaabbeennsstteelllluunngg:: WWiiee lläässsstt ssiicchh ddiiee kkoonnsseerrvvaattiivvee VVoorrhheerrrrsscchhaafftt ddeerr CCSSUU
üübbeerrwwiinnddeenn??

FFlloorriiaann PPrroonnoolldd und Juso-Landesvor-
sitzender TThhoommaass GGooggeerr forderten ei-
nen „sichtbaren Siegeswillen und ei-
ne unvoreingenommene Analyse“
als Voraussetzung für den Erfolg. Die
Zukunftsdebatte werde sich nicht
auf die „Next Generation“ beschrän-
ken. „Wir wollen die Erfahrung der
aktuellen Führungsgeneration sowie
ehemaliger Funktionsträger nutzen
und Verbündete in Wissenschaft,
Kultur, Medien, Verbänden und Ge-
werkschaften einbeziehen.“ n

Mehr unter www.nextgeneration.bayernspd.de
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Fragen3

Der rheinland-pfälzische Minister-
präsident Kurt Beck wurde mit über
95 Prozent zum SPD-Vorsitzenden
gewählt. Wie schätzt Du diese Wahl
ein?
Kurt Beck ist der beste Vorsitzen-
de, den die SPD gewinnen konnte:
bodenständig, bürgernah und zu-
verlässig. Die Menschen haben
Vertrauen zu ihm. Außerdem be-
weist er in der Landespolitik, wor-
auf es heute ankommt: In Rhein-
land-Pfalz gibt es heute mehr
Ganztagsschulen als in allen an-
deren westlichen Bundesländern.
Und ab September ist dort das
letzte Kindergartenjahr verpflich-
tend und für die Eltern beitrags-
frei, wie wir es für Bayern seit lan-
gem fordern.

Was bringt Kurt Beck für die deut-
sche Politik?
Kurt Beck steuert einen zuverläs-
sigen und pragmatischen Kurs,
der durch die Erfahrung langjäh-
riger Regierungsverantwortung
geprägt ist. Er steht zuverlässig
zur Großen Koalition, aber mit
mehr eigenem sozialdemokrati-
schen Profil, insbesondere in der
Bildungs- und der Sozialpolitik.

Was bedeutet die Wahl Kurt Becks
für Bayern, für die BayernSPD und
für Dich persönlich?
Wir sind seit langem gut befreun-
det und haben viele schöne Aben-
de verbracht. Kurt Beck ist ein klu-
ger und kollegialer Mitstreiter. Bei
seinem Auftritt beim Politischen
Aschermittwoch in Vilshofen hat
er schon vor zwei Jahren die Zu-
hörer begeistert, und wir dürfen
uns auf viele Besuche des neuen
Vorsitzenden bei uns in Bayern
freuen.

Unsere Freunde in Rheinland-
Pfalz haben gezeigt, dass Sozialde-
mokraten auch in einem konser-
vativ strukturiertem Land Regie-
rungsverantwortung überneh-
men können. Daran wollen wir
uns in Bayern orientieren.

„Die Mehrwertsteuererhöhung
ist eine riskante Strategie“

Bofinger auf der JUSO-Landeskonferenz

Die viel zu niedrige staatliche Investi-
tionstätigkeit müsse eine neue Dyna-
mik gewinnen. Ob das Wirtschafts-
wachstum in Gang komme, könne
nämlich auch von der Ausgaben- und
Einnahmepolitik des Staates beein-
flusst werden. 

Die Mehrwertsteuererhöhung be-
zeichnete Bofinger dagegen als eine
„riskante Strategie”. Ihre Wirkung
auf die Konjunktur sei nicht abseh-
bar. Bofinger plädierte dafür, weiter
über Möglichkeiten der Vermögens-
besteuerung nachzudenken. 

Bofinger beendete seinen Vortrag
mit dem Appell an die Jusos, sich
weiter für den Bereich Wirtschafts-
politik zu engagieren. Dieses span-
nende Politikfeld sei ständig in Bewe-

„„DDeerr RReeffoorrmmaakkttiivviissmmuuss ddeerr vveerrggaannggeenneenn LLeeggiissllaattuurr iisstt ooffffeennssiicchhttlliicchh nniicchhtt
ddaass,, wwaass ddiiee MMaarrkkttwwiirrttsscchhaafftt bbrraauucchhtt““,, bbiillaannzziieerrttee ddeerr „„WWiirrttsscchhaaffttsswweeiissee““
PPrrooff.. DDrr.. PPeetteerr BBooffiinnggeerr vvoorr ddeenn JJuussoo--DDeelleeggiieerrtteenn iinn WWüürrzzbbuurrgg.. GGeeffoorrddeerrtt sseeii
vviieellmmeehhrr eeiinnee aakkttiivvee RRoollllee ddeess SSttaaaatteess,, ddeerr vvoorr aalllleemm ddiiee ZZuukkuunnffttssiinnvveessttiittiioo--
nneenn iimm AAuuggee hhaabbeenn mmüüssssee.. NNööttiigg sseeii hhiieerrzzuu eeiinnee VVeerrbbeesssseerruunngg ddeerr ssttaaaatt--
lliicchheenn EEiinnnnaahhmmeenn.. KKeeiinn aannddeerreerr ddeerr aalltteenn EEUU--SSttaaaatteenn nneehhmmee ssoo wweenniigg aann
SStteeuueerrggeellddeerrnn eeiinn wwiiee ddiiee BBuunnddeessrreeppuubblliikk,, ssaaggttee BBooffiinnggeerr..

„Wirtschaftsweiser“ Peter Bofinger
auf der Juso-Konferenz: Der Staat muss
mehr investieren.

Neue Postkarte 
der Jusos Bayern

In unerträglicher Weise haben
konservative Politiker, allen vor-
an Wolfgang Schäuble und Jörg
Schönbohm, den rassistischen
Übergriff von Potsdam relati-
viert. Sie bringen damit Wasser
auf die Mühlen der Rechten. Die
Jusos Bayern wenden sich mit ei-
ner neuen Postkarte gegen jede
Verharmlosung rechter Gewalt.

Die neue Postkarte der Jusos Bayern könnt
Ihr ab sofort im Juso-Shop unter

www.jusos-bayern.de/shop bestellen.

Wirtschaftliche Dynamik und sozialer Fortschritt 

Von zentraler Bedeutung für die bei-
den Autoren ist es, dem demokrati-
schen Staat das Primat in der Wirt-
schaftspolitik zurück zu geben. „Die
wichtigste Reformaufgabe in
Deutschland und Europa besteht
darin, eine bewusste politische Koor-
dinierung der Wirtschaftspolitik zu
betreiben“, so HHaarraalldd UUnnffrriieedd.. Zwin-
gend sei daher die institutionelle Ko-

ordinierung von Geld-, Finanz- und
Lohnpolitik im Euro-Raum.

Unfried und Schaller fordern von der
Sozialdemokratie eine moderne
Wirtschaftspolitik ein, die den ak-
tuellen Forschungsstand der Wirt-
schaftswissenschaften aufnehme
und kritisch verarbeite. 

Entscheidend sei es aber, diese Er-
kenntnisse in den Dienst einer fort-
schrittlichen Gesellschaftspolitik zu
stellen. Denn die ökonomische Effi-
zienz sei nur ein Mittel; die solidari-
sche Gesellschaft und eine Demokra-
tisierung aller Lebensbereiche seien
jedoch der eigentliche Zweck. 

Die skandinavischen Sozialstaaten
zeigten, dass wirtschaftliche Dyna-
mik mit einem hohen Maß an gesell-
schaftlicher Gleichheit einhergehen
könne. n

Das vollständige Impulspapier unter
www.bayernspd.de

Ökonomische Effizienz ist nur Mittel.
Der Zweck ist die solidarische Gesell-
schaft. (Bild zeigt Makler bei der Arbeit)

gung. Dass die Jusos dem schon lan-
ge nachkommen, bewies einmal
mehr diese Landeskonferenz.  n

Anzeige

Mitarbeiter/in gesucht

Für den Aufbau und die Betreu-
ung eines Wahlkreisbüros in
Kempten (Allgäu) sucht die Bay-
ernSPD-Landesgruppe zum 01.
07.2006 eine Bürokraft in Teil-
zeit. Die Stelle ist auf die Dauer
der Legislaturperiode befristet.
Wir erwarten insbesondere:

n Politisches Engagement und
Kreativität,
n Erfahrung in Organisationsfra-
gen,
n Teamfähigkeit, Freundlichkeit
und Offenheit sowie
n EDV-Kenntnisse.

Geeignete Bewerber/innen schik-
ken ihre Aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen bitte bis zum
19.06.2006 an:

Deutscher Bundestag
Bayerische SPD-Landesgruppe
z.H. Arno Wallner
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Mail: wallner@spdfraktion.de

MMiitt eeiinneemm IImmppuullssppaappiieerr zzuu mmeehhrr WWaacchhssttuumm uunndd BBeesscchhääffttiigguunngg,, vveerrssuucchheenn
ddiiee bbeeiiddeenn UUnntteerrbbeezziirrkkssvvoorrssiittzzeennddeenn HHaarraalldd UUnnffrriieedd,, LLaannddsshhuutt,, uunndd MMaarrcceell
SScchhaalllleerr,, MMüünncchheenn--LLaanndd,, eeiinnee DDeebbaattttee üübbeerr ddiiee pprroodduukkttiivvee VVeerrbbiinndduunngg vvoonn
ffoorrttsscchhrriittttlliicchheerr GGeesseellllsscchhaaffttssppoolliittiikk uunndd mmooddeerrnneerr WWiirrttsscchhaaffttssppoolliittiikk aannzzuu--
ssttooßßeenn.. 



n A-02-2006: Überstundenbilanz: 
Die Personaldecke ist zu kurz

n B-04-2006: Ausbildungsplätze. Die
Situation verschlechtert sich

n H-02-2006: Umsatzsteuerbetrug:
17 Milliarden fehlen

n I-02-2006: Endlich Härtefallkom-
mission in Bayern

n I-03-2006: Gleiche Bildungschan-
cen

n W-01-2006: Transrapid – 
Sachstand und Argumente

Und so geht's:
Bitte die entsprechende Nummer(n) 

der Argumentationshilfe(n) angeben.
Download im Internet unter 

www.bayernspd-mundfunk.de
Per E-Mail: info@bayernspd.de

(Datei oder Ausdruck? Absender!)
Per Fax: 089 - 23 17 11 38 

(Absender-Faxnummer!)
Telefonisch: 089 - 23 17 11 0

Per Post: BayernSPD, Oberanger 38,
80331 München

6 | 2006 regional – I I I – Bayernvorwärts:

Mundfunk-Futter 
im Juni 2006

n AAuussbbiilldduunnggssppllaattzzmmiisseerree:: Be-
sonders im ländlichen Raum feh-
len Ausbildungsplätze. 

n SScchhuullzzeeiittvveerrkküürrzzuunngg:: Das 8-
stufige Gymnasium überfordert
Jugendliche und Eltern.

n HHiinntteerrwwäällddlleerrttuumm:: Das Tanz-
verbot vor „stillen“ Feiertagen ist
eine CSU-Spezialität – genauso
wie Klagen gegen Satire à la „Po-
petown“.

n RReepprreessssiioonn:: Zwang als Mittel
der Integration ausländischer Ju-
gendlicher ist der falsche Weg.

n KKaahhllsscchhllaagg:: Die Kinder- und Ju-
gendhilfe wurde massiv gekürzt, 

n HHaauuppttsscchhuullee:: Trotz Pisa-Studie
und Perspektivlosigkeit besteht
die CSU stur auf dem dreigliedri-
gen Schulsystem.

n SSttuuddiieennggeebbüühhrreenn verschärfen
die soziale Spaltung unter Ju-
gendlichen

iinn 
DDiiee        TTooddssüünnddeenn ddeerr CCSSUU

ddeerr JJuuggeennddppoolliittiikk77

Paraguay-Fan Hermann Memmel:
„Deutschland wird gewinnen“

ZaboSPD ehrt Landtagsvize
In Anerkennung seiner langjährigen
Verdienste wurde der frühere 1. Vize-
präsident des Bayerischen Landtags,
BBeerrttoolldd KKaammmm, der die ZaboSPD 10
Jahre als Vorsitzender leitete, zum
Ehrenvorsitzenden des Ortsvereins
gewählt. Anlass für den Vorschlag
des heutigen Vorsitzenden UUllrriicchh
BBllaasscchhkkee, Bertold Kamm die höchste
Ehrung des Ortsvereins zukommen
zu lassen, war dessen 80. Geburtstag
am 10. Mai. Bertold Kamm nahm die
Wahl mit der ihm eigenen Beschei-
denheit an: Er verstehe seine Wahl
auch stellvertretend für jene, die
ihm als langjährigem Vorsitzendem
zur Seite gestanden hatten.  n

MdL Hermann Memmel mit Paraguays Mannschaftskapitän Julio dos Santos
(links) und Roque Santa Cruz (rechts).

„Alles Gute  für die Weltmeister-
schaft", wünschte der FC Bayern-Ver-
waltungsbeirat und SPD-Landtagsab-
geordnete HHeerrmmaannnn MMeemmmmeell seinen
Nationalspielern aus Paraguay, JJuulliioo
ddooss SSaannttooss und RRooqquuee SSaannttaa CCrruuzz.
Der Landtagsabgeordnete pflegt ver-
wandtschaftliche Kontakte nach La-
teinamerika. „Ein Abkömmling mei-
nes Urgroßvaters war nach Paraguay
ausgewandert“, erzählte der 67-jähri-
ge seinen sichtlich erstaunten Bay-

ern-Lieblingsspielern und überrasch-
te die Profikicker mit Detailkenntnis
über ihr Land. 

Allerdings endet Memmels Solida-
rität spätestens nach der Vorrunde.
Paraguay könnte im WM-Achtelfina-
le in München auf Deutschland tref-
fen. „Dann wird's bei uns Familien-
krach geben“, berichtete Memmel
den Latino-Stars, „aber am Ende wird
Deutschland gewinnen.“ n

Unterstützung für 
Jüdisches Museum 

Die mittelfränkischen Abgeordneten
PPeetteerr HHuuffee,, WWoollffggaanngg VVooggeell und SSttee--
ffaann SScchhuusstteerr sicherten bei einem ge-
meinsamen Besuch mit OB DDrr.. TThhoo--
mmaass JJuunngg dem Jüdischen Museum
Fürth in der Königstraße 89 (mit Aus-
stellungen, Vorträgen, Buchhand-
lumg und Cafe) die Unterstützung
der SPD im Landtag zu.

Das Jüdische Museum Fürth unter
der Leitung von DDaanniieellaa FF.. EEiisseennsstteeiinn
ist mit dem Memorial Book eine Stät-
te des Gedenkens an den Holocaust,
vor allem aber ein Ort der Vermitt-
lung der reichhaltigen und alten jü-
dischen Kultur Fürths.  n

Ehre für Bertold Kamm zum 80. 

Zu Besuch im jüdischen Museum: Die
SPD-Landtagsabgeordneten  Wolfgang
Vogel und Peter Hufe mit Daniela F.
Eisenstein.



Für uns im Landtag

GUDRUN PETERS

„Die Donau muss
weiter frei fließen
können und darf
nicht den Interes-
sen der Wirt-
schaft geopfert
werden.“ 

Dafür kämpft GGuuddrruunn PPeetteerrss seit ih-
rem Einzug in den Bayerischen Land-
tag 1994. Dort vertritt sie den Stimm-
kreis Deggendorf. Sie engagiert sich
auch im Bereich „Berufliche Bil-
dung“ und beim Ausbau der Infra-
struktur im Grenzland zu Österreich
und der Tschechischen Republik.

Gudrun Peters ist Mitglied im Aus-
schuss für Wirtschaft, Technologie,
Infrastruktur und Verkehr sowie im
Ausschuss für Landwirtschaft und
Forsten. 
Sie ist tourismuspolitische Spreche-
rin der Fraktion und arbeitet in den
Arbeitsgruppen Medien- und Frauen-
politik mit.

Kontakt: Bürgerbüro Hochstraße 24,
94152 Neuhaus, TEL (08503) 1296,

FAX (08503) 1290,
EMAIL spd.mdl@ gudrun-peters.de,

INTERNET www.gudrun-peters.de 
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Thomas Goger bleibt 
Juso-Vorsitzender

Auf ihrer Konferenz in Würzburg be-
stätigten die bayerischen Jusos TThhoo--
mmaass GGooggeerr mit 76,6 Prozent der Stim-
men als ihren Vorsitzenden. Der
Rechtsreferendar aus Regensburg
geht damit in seine dritte Amtszeit.
„In und mit der SPD kämpfen, das
muss auch weiterhin Anspruch der
bayerischen Jusos bleiben, besonders
in der Großen Koalition“, sagte der
30-jährige nach seiner Wahl.
Im Amt bestätigt wurden auch die
Landesvorstandmitglieder NNiiccoollee
BBoorrmmaannnn, MMaarriieettttaa EEddeerr, FFlloorriiaann
FFrreeuunndd, AAnnggeellaa GGrreeuulliicchh, MMaatttthhiiaass
MMeennkkee, BBeerrnnhhaarrdd MMeeyyeerr, AAnnddrree PPööhh--
lleerr, JJeennss RRöövveerr, JJeennnnyy SScchheefffflleerr, VVeerr--
eennaa SScchhlleecchhtt und SSoonnjjaa WWiilldd. 

Neu im Vorstand sind TThhoommaass AAss--
bbööcckk (Johanniskirchen), VVeerreennaa BBuurrgg--
hhaarrdd (Augsburg) und SSeebbaassttiiaann RRoo--
llooffff (Rettenbach).  n


